




Sehr geehrte Preisträgerinnen und Preisträger,
sehr geehrte Damen und Herren,

in einer Zeit, in der regelmäßig Änderungen in unserer Bildungs- und 
Forschungswelt anstehen, ist es angenehm, sich einmal auf Vertrautes 
zurückziehen zu können.  
Dies gilt vor allem dann, wenn es sich als genau das erweist, was stets 
gefordert wird, nämlich Spitzenleistungen in der Forschung. Und so freut 
sich die Adolf Messer Stiftung besonders, dass sie in diesem Jahr zum  
25. Mal ihren Stiftungspreis vergeben darf.

Allen Preisträgerinnen und Preisträgern, denn ohne Sie gäbe es keine 
Auszeichnung, keine Spitzenforschung und keine Innovation, danken  
wir an dieser Stelle herzlich.

Beginnend mit der Preisverleihung 1994 wurden stets herausragende 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler gewürdigt,  
die mit ihren ausgezeichneten Arbeiten einen wichtigen Beitrag für  
unsere Gesellschaft geleistet haben. 

Der Stiftungspreis, der sich ein hohes Ansehen erworben hat, ist heute 
auch der höchstdotierte Nachwuchspreis an der Goethe-Universität 
Frankfurt. Ein Rückblick auf immerhin 25 Jahre Preisverleihung zeigt,  
dass hier ein Instrument mit größtem Prestige geschaffen worden ist.

Wir sind sehr stolz darauf, einen solch wichtigen und nachhaltigen  
Beitrag zur Förderung von Wissenschaft und Forschung an einer unserer 
Heimatuniversitäten leisten zu können.

Adolf Messer Stiftung, den 26. November 2018

Grußwort  
ADOLF MESSER STIFTUNG 

Stefan Messer
Vorsitzender des Stiftungsrates
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DIE ADOLF MESSER STIFTUNG
Wir honorieren Bildungsdurst, Innovationskraft, wissenschaftliche Neugier und Pioniergeist

Die Adolf Messer Stiftung leistet seit 1978 auf vielfältige Art und Weise 
einen kontinuierlichen Beitrag zur Förderung von Wissenschaft und  
Forschung, aber auch zur Förderung der Bildung in Schule und Beruf.

Mit großem ehrenamtlichen Engagement und einer schlanken Verwal-
tung schafft es die Stiftung seit jeher, gute und nachhaltige Stiftungs-
arbeit zu leisten.

So, wie es Aufgabe einer jeden gemeinnützigen Stiftung sein sollte,  
konzentriert sich auch die Adolf Messer Stiftung darauf, Projekte  
und Ideen zu unterstützen, die dem Gemeinwohl dienen und die im  
Rahmen staatlicher Grundversorgung nicht oder nicht ausreichend  
bedacht werden. 

Um junge, herausragende Nachwuchswissenschaftlerinnen und  
-wissenschaftler gezielt zu fördern, vergibt die Adolf Messer Stiftung seit 
1994 jährlich den inzwischen höchstdotierten Nachwuchspreis an der 
Goethe-Universität Frankfurt im Bereich naturwissenschaftlicher und  
medizinischer Grundlagenforschung.

Ins Leben gerufen wurde der Preis von Dr. Hans Messer, der 1978 auch 
die Stiftung gegründet hat. Für ihn war es damals ein konsequenter 
Schritt, nach seinen außerordentlichen beruflichen Erfolgen der Gesell-
schaft etwas zurückzugeben. Denn schon früh erkannte Hans Messer, 
dass Bildung und Wissenschaft nicht nur den Weg zum Erfolg, sondern 
auch die Chancengleichheit fördern.



DIE PREISTRÄGER 
im Überblick
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Prof. Dr. Alexander Vogel

Dr. Benesh Joseph

Dr. Anja Bremm 

Dr. Nadine Schrodt

Dr. Markus Schöffler 

Dr. Claudia Lederer-Woods

Dr. Elke Duchardt-Ferner

Dr. Stefan Merker

PD Dr. Viola Oertel-Knöchel

PD Dr. Manuela Nowotny

Dr. Georg Wille

Prof. Dr. Stefanie Oess

PD Dr. Astrid Stobbe

Prof. Dr. Dr. Mirko HH Schmidt

Prof. Dr. Oliver Werz

Prof. Dr. Martin Michaelis 
und Prof. Dr. Klaus Langer

Prof. Dr. Markus Pfenninger

Prof. Dr. Jens Gille

Prof. Dr. Valentin Wittmann

Prof. Dr. Stefan Frank

Prof. Dr. Reinhard Dörner

Prof. Dr. Martin Scholz

Apl. Prof. Dr. Herbert Reininger 

Prof. Dr. Stefan Zielen

Prof. Dr. Chris Meier
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„Ich empfehle jungen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern die Bewerbung um den Adolf Messer 
Stiftungspreis, da er gezielt die Standorte Frankfurt und Darmstadt sowie interdisziplinäre Forschungs- 
ansätze fördert. Zusätzlich hat die Stiftung ein Fachsymposium gesponsert, um den interdisziplinären  
Austausch junger Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zu fördern.“

PROF. DR. ALEXANDER VOGEL
Preisträger 2018

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Molekulare Fingerabdrücke von  
sekundär gebildetem Feinstaub

Fachbereich: Geowissenschaften /  
Geographie

Derzeitige Anstellung
Qualifizierungsprofessur für atmosphärische Umweltanalytik am Institut für Atmosphäre und Umwelt  
der Goethe-Universität Frankfurt am Main (seit Januar 2018)

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Cross-laboratory Postdoc am Paul Scherrer Institut, Villigen, Schweiz (2016-2017)

•	 Marie S. Curie Fellow im Rahmen des Innovativ Training Networks (ITN) CLOUD-TRAIN am  
Europäischen Kernforschungszentrum (CERN), Genf, Schweiz (2014-2016)

•	 Promotion am Max Planck Graduate Center zusammen mit der Johannes Gutenberg-Universität  
Mainz (2010-2014)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Stolzenburg, D. et al.: Rapid growth of organic aerosol nanoparticles over a wide tropospheric temperature 
range, in: Proceed. Natl. Acad. Sci. U. S. A. 115 (37), 2018, 9122-9127, doi:10.1073/pnas.1807604115.

•	 Vogel, A. L. et al.: Aerosol Chemistry Resolved by Mass Spectrometry- Insights into Particle Growth after 
Ambient New Particle Formation, in: Environ. Sci. Tech. 50, 2016, 10814-10822, doi:10.1021/acs.est.6b01673.

•	 Vogel, A. L. et al.: Online atmospheric pressure chemical ionization ion trap mass spectrometry  
(APCI-IT-MSn) for measuring organic acids in concentrated bulk aerosol – a laboratory and field study, in: 
Atmos. Meas. Tech. 6, 2013, 431–443, doi:10.5194/amt-6-431-2013.

https://www.uni-frankfurt.de/70908175/Prof_A_Vogel
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DR. BENESH JOSEPH
Preisträger 2017

Derzeitige Anstellung

Principal Investigator im SFB 807 am Institute of Physical and  
Theoretical Chemistry der Goethe-Universität Frankfurt am Main  
(seit 10/2016)

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Emmy Noether-Forschungsgruppenleiter (ab 2019)

•	 Principal Investigator im SFB 807 (seit 2016)

•	 Promotion an der ETH Zürich (2014)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Barth, K., Hank, S., Spindler, P.E., Prisner, T.F., Tampé, R., Joseph,  
B.: Conformational Coupling and trans-Inhibition in the Human  
Antigen Transporter Ortholog TmrAB Resolved with Dipolar EPR 
Spectroscopy, in: J. Am. Chem. Soc., 140, 2018, 4527–4533.  

•	 Joseph, B., Tormyshev, V.M., Rogozhnikova, O.Y., Akhmetzyanov, D., 
Bagryanskaya, E.G., Prisner, T.F.: Selective High Resolution Detec-
tion of Membrane Protein- Ligand Interaction in Native Membranes 
using Trityl - Nitroxide PELDOR, in: Angew. Chem. Int. Ed., 55, 2016, 
11538-11542.  

•	 Joseph, B., Sikora, A., Bordignon, E., Jeschke, G., Cafiso, D.S., 
Prisner, T.F.: Distance Measurement on an Endogenous Membrane 
Transporter in E. coli Cells and Native Membranes Using EPR  
Spectroscopy, in: Angew. Chem. Int. Ed., 54, 2015, 6196-6199. 

Titel der ausgezeichneten Arbeit

In-situ investigation of the b-barrel  
assembly machinery complex using electron  
paramagnetic resonance spectroscopy

Fachbereich: Biochemie, Chemie  
und Pharmazie

„Das Prestige des Preises hat mir große Sichtbarkeit  
in der Forschungsgemeinschaft und Gesellschaft  
verschafft. Überdies hat die vom Preisgeld geförderte  
Forschung zum Erfolg meiner Bewerbung um eine 
Emmy Noether-Nachwuchsgruppe beigetragen.  
Ich bin sehr stolz, zu den Preisträgern zu gehören.“

http://www.sfb807.de/thomas-prisner-benesh-joseph.html
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DR. ANJA BREMM
Preisträgerin 2016 

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Postdoc am MRC Laboratory of Molecular Biology,  
Cambridge, UK (10/2008-10/2012)

•	 Promotion an der Technischen Universität München  
(01/2005-09/2008)

•	 Studium der Biologie an der Georg-August-Universität  
Göttingen und Université Joseph Fourier Grenoble, Frankreich 
(10/1999-10/2004)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Akutsu, M., Dikic, I., Bremm, A.: Ubiquitin chain diversity  
at a glance, in: J Cell Sci. 2016. 

•	 Bremm, A., Moniz, S., Mader, J., Rocha, S., Komander, D.:  
Cezanne (OTUD7B) regulates HIF-1α homeostasis in a  
proteasome-independent manner, in: EMBO Rep., 2014. 

•	 Bremm, A., Freund, S.M., Komander, D.: Lys11-linked ubiquitin 
chains adopt compact conformations and are preferentially  
hydrolyzed by the deubiquitinase Cezanne, in: Nat Struct  
Mol Biol., 2010. 

Titel der ausgezeichneten Arbeit
Physiological role of deubiquitylases  
(DUBs) in autophagy

Buchmann Institute  
for Molecular Life Sciences

Derzeitige Anstellung
Gruppenleiterin am Buchmann Institute  
for Molecular Life Sciences & Institute of  
Biochemistry II an der Goethe-Universität  
Frankfurt am Main (seit 02/2014)

„Die Auszeichnung mit dem Adolf Messer Stiftungspreis war sehr motivierend und hat mich in  
meiner Entscheidung, eine eigene Forschungsgruppe zu leiten, bestärkt. Zusätzlich haben mir die  
großzügigen Fördermittel, die mit dem Stiftungspreis verbunden sind, die Umsetzung eines  
neuen Forschungsprojekts ermöglicht.“

https://www.bmls.de/Molecular_ 
Cell_Biology/people.html
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DR. NADINE SCHRODT 
(geb. Rademacher) 
Preisträgerin 2015

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Welchen Einfluss hat das Kohlenstoff zu Stickstoff Verhältnis eines  
Moleküls auf die Reaktivität und die Reaktionsprodukte/Synthese neuer 
Materialien aus leichten Elementen mit interessanten Eigenschaften?

Fachbereich: Geowissenschaften /Geographie 

Derzeitige Anstellung

HuK Umweltlabor GmbH (ab 2019 Horn & Co. Analytics) 
Funktion: Entwicklung Anorganik 

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn
•	 HuK Umweltlabor GmbH (seit 01/2017)

•	 Los Alamos National Laboratory, NM, USA (Forschungsaufenthalt,  
9/2010-12/2010)

•	 Studium, Promotion und Postdoc an der Goethe-Universität  
Frankfurt am Main (10/2004-12/2016) 

Die wichtigsten Publikationen

•	 Rademacher, N., Bayarjargal, L., Morgenroth, W., Bauer, J. D., Milman, V., 
Winkler, B.: Study of the reaction products of SF6 and C in the laser heated 
diamond anvil cell by pair distribution function analysis and micro-Raman 
spectroscopy, in: J. Solid State Chem., 225, 2015, 141–148.

•	 Rademacher, N., Bayarjargal, L., Morgenroth, W., Winkler, B.,  
Ciezak-Jenkins, J., Batyrev, I. G., Milman, V.: The local atomic structures of 
liquid CO at 3.6 GPa and polymerized CO at 0 to 30 GPa from high pressure 
pair distribution function analysis, in: Chem. Eur. J., 20, 2014, 11531–11539.

•	 Rademacher, N., Daemen, L. L., Chronister E. L., Proffen, T.: Pair distribu-
tion function analysis of molecular compounds: significance and modeling 
approach discussed using the example of p-terphenyl, in: J. Appl. Cryst., 45, 
2012, 482–488.

„Die Unterstützung durch die Adolf Messer  
Stiftung hat mir die Freiheit gegeben, jene Ideen  
zu überprüfen, die im Rahmen der ursprünglichen  
Antragstellung nicht abzusehen waren. Genau  
diese Freiheit lässt ein mutiges Herangehen an  
das eigene Forschungsvorhaben zu und fördert  
die persönliche Weiterentwicklung.“

https://www.horn-co.de/analytics/kontakt/ 
ansprechpartner.html
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Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Wissenschaftlicher Leiter der Beschleunigerlabore des Instituts  
für Kernphysik, Goethe-Universität Frankfurt am Main (2017)

•	 Postdoc an der Technischen Universität Wien (2011)

•	 Feodor-Lynen-Fellow der Alexander-von-Humboldt-Stiftung,  
2 Jahre Forschung in Berkeley (2008)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Tia, M., Pitzer, M., Kastirke, G., Gatzke, J., Kim, H.-K. , Trinter, F., Rist, 
J., Hartung, A., Trabert, D., Siebert, J., Henrichs, K.,  Becht, J., Zeller, 
S., Gassert, H., Wiegandt, F., Wallauer, R., Kuhlins, A., Schober, C., 
Bauer, T., Wechselberger, N., Burzynski, P., Neff, J., Weller, M., Metz, 
D., Kircher, M., Waitz, M., Williams, J. B., Schmidt, L., Müller, A. D., 
Knie, A., Hans, A., Ben Ltaief, L., Ehresmann, A., Berger, R., Fukuza-
wa, H., Ueda, K., Schmidt Böcking, H., Dörner, R., Jahnke, T., Demek-
hin, P. V., Schöffler, M.: Observation of Enhanced Chiral Asymmetries 
in the Inner-Shell Photoionization of Uniaxially Oriented Methyloxira-
ne Enantiomers, in: J. Phys. Chem. Lett., 8, 2017, 2780.

•	 Pitzer, M., Kunitski, M., Johnson, A. S., Jahnke, T., Sann, H., Sturm, 
F., Schmidt, L. Ph. H., Schmidt-Böcking. H., Dörner, R., Stohner, J., 
Kiedrowski, J., Reggelin, M., Marquardt, S., Schießer, A., Berger, R., 
Schöffler, M.S.: Direct Determination of Absolute Molecular Stereo-
chemistry in Gas Phase by Coulomb Explosion Imaging, in: Science, 
341, 2013, 1096.

•	 Schöffler, M. S.,  Titze, J., Petridis, N., Jahnke, T., Cole, K., Schmidt,  
L. Ph. H., Czasch, A.,  Akoury, D., Jagutzki, O., Williams, J. B., Cherep-
kov, N. A., Semenov, S. K.,  McCurdy, C. W., Rescigno, T. N., Cocke, 
C. L., Osipov, T., Lee, S., Prior, M. H., Belkacem, A., Landers, A. L., 
Schmidt-Böcking, H., Weber, Th., Dörner, R.: Ultrafast probing of core 
hole localization in N2, in: Science, 320, 2008, 920.

DR. MARKUS SCHÖFFLER
Preisträger 2014

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Händigkeitsbestimmung komplexer chiraler 
Moleküle mit dem Reaktionsmikroskop

Fachbereich: Physik  

Derzeitige Anstellung

Wissenschaftlicher Leiter der Beschleuniger-
labore des Instituts für Kernphysik,  
Goethe-Universität Frankfurt am Main (2017) 

„Der Forschungsalltag ist unvorhersehbar:  
Hier eine neue Idee, die ungeplant Material erfordert, 
dort eine kleine Reparatur. Das Preisgeld des  
Adolf Messer Stiftungspreises ist ‚golden’ und kann  
sehr flexibel eingesetzt werden – daher ist es noch  
viel mehr wert als sein Wert in Euro.“

https://www.uni-frankfurt.de/52265796/Schoeffler
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„Der Adolf Messer Stiftungspreis bietet die großartige Möglichkeit, eine Idee umzusetzen und ein  
wissenschaftliches Projekt selbstständig zu leiten. Dies erlaubt Nachwuchswissenschaftlern ein neues,  
unabhängiges dadurch noch viele Jahre später profitieren.”

DR. CLAUDIA LEDERER-WOODS
Preisträgerin 2013

 
 
Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Universität Edinburgh (seit 2014)

•	 Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main (2012-2014)

•	 Doktorat in Physik an der Universität Wien (2008-2012)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Wallner, A. , Bichler, M., Buczak, K., Dillmann, I., Käppeler, 
F., Karakas, A., Lederer, C., Lugaro, M., Mair, K., Mengoni, A., 
Schätzel, G., Steier, P., Trautvetter, H. P. : Accelerator mass 
spectrometry measurements of the 13C(n,γ )14C and 14N(n, 
p)14C cross sections, in: Physical Review C93, 2016, 045803.

•	 Reifarth, R., Lederer, C., Käppeler. F.: Neutron Induced Re-
actions in Astrophysics. In: Journal of Physics G: Nuclear and 
Particle Physics 41, 2014, 053101.

•	 Lederer, C. et al.: Stellar cross section of 63Ni: implications 
for stellar nucleosynthesis. In: Physical Review Letters 110, 
2013, 022501.

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Messung der Neutroneneinfangquerschnitte  
der stabilen Germaniumisotope bei n_TOF/CERN

Fachbereich: Physik

Derzeitige Anstellung

Associate Professor an der School of Physics 
and Astronomy der University of Edinburgh  
(seit 2016)

https://www.ph.ed.ac.uk/people/ 
claudia-lederer-woods
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Derzeitige Anstellung
Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Institut für Molekulare Biowissen- 
schaften an der  Goethe-Universität Frankfurt am Main 

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Postdoktorat an der Universität von Umeå, Schweden (2005-2007)

•	 Promotion am Massachusetts Institute of Technology, Boston, USA  
(2001-2005)

•	 Studium in Biochemie an der Goethe-Universität Frankfurt am Main 
(1994-1999) 

Die wichtigsten Publikationen

•	 Duchardt-Ferner, E., Gottstein-Schmidtke, S. R., Weigand, J. E., Ohlen-
schläger, O., Wurm, J. P., Hammann, C., Suess, B., Wöhnert, J.: What 
a Difference an OH Makes: Conformational Dynamics as the Basis for 
the Ligand Specificity of the Neomycin-Sensing Riboswitch, in: Angew. 
Chem. Int. Ed. Engl. 55, 2016, 1527-2530.

•	 Duchardt-Ferner, E., Ferner, J., Wöhnert, J.: Rapid Identification of 
Non-canonical RNA Structure Elements by Direct Detection of OH  - - 
O=P,  NH  - -  O=P, and  NH2  - - O=P Hydrogen Bonds in Solution NMR 
Spectroscopy, in: Angewandte Chemie Int. Ed. Engl. 50, 2011, 7927-7930.

•	 Duchardt, E., Weigand, J. E., Suess, B., Wöhnert, J.: The structural  
basis for ligand recognition and regulatory function of the artificial  
neomycin sensing riboswitch, in: Angewandte Chemie Int. Ed. Engl. 49, 
2010, 6216-6219.

DR. ELKE DUCHARDT-FERNER
Preisträgerin 2012 

„Der Adolf Messer  
Stiftungspreis  
ermöglicht mit seiner 
großzügigen Dotie-
rung eine finanzielle 
Unabhängigkeit,  
die der Entwicklung 
eigener Ideen und 
Forschungsansätze 
sehr förderlich ist.  
Er ist damit der ideale 
Ausgangspunkt  
für eine selbstständige 
wissenschaftliche  
Karriere.“

http://www.bio.uni-frankfurt.
de/43968330/mitarbeiter

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Stepping out of the dark 

Fachbereich: Biowissenschaften
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Titel der ausgezeichneten Arbeit

Die Evolution des Wallace-Koboldmakis: ein neuentdeckter  
Primat gibt Rätsel auf

Fachbereich: Biowissenschaften

Derzeitige Anstellung

Abteilungsleiter Zoologie und Kurator für Säugetiere,  
Staatliches Museum für Naturkunde, Stuttgart (seit 10/2013) 

Die wichtigsten Stationen  
der beruflichen Laufbahn

•	 Postdoc, Goethe-Universität Frankfurt am Main,  
Institut für Ökologie, Evolution und Diversität (2009-2013)

•	 Postdoc, Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  
Institut für Anthropologie (2004-2008)

•	 Promotion, Georg-August-Universität Göttingen,  
Zentrum für Naturschutz (2000-2003)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Merker, S., Thomas, S., Voelker, E., Perwitasari-Farajallah, D., Feld-
meyer, B., Streit, B., Pfenninger, M.: Control Region Length Dynamics 
Potentially Drives Amino Acid Evolution in Tarsier Mitochondrial  
Genomes, in: Journal of Molecular Evolution 79, 2014, 40-51.

•	 Merker, S., Driller, C., Dahruddin, H., Wirdateti, Sinaga, W., Perwitasari- 
Farajallah, D., Shekelle, M.: Tarsius wallacei: A new tarsier species 
from Central Sulawesi occupies a discontinuous range, in: Internatio-
nal Journal of Primatology 31, 2010, 1107-1122.

•	 Merker, S., Driller, C., Perwitasari-Farajallah, D., Pamungkas, J., 
Zischler, H.: Elucidating geological and biological processes  
underlying the diversification of Sulawesi tarsiers, in: Proceedings  
of the National Academy of Sciences USA 106, 2009, 8459-8464.

„Forschungsmittel,  
Ehre, Karriereschub. 
Die Höhe des Preises, 
die feierliche  
Verleihung und das  
Vertrauen in meine  
Forschungsideen  
und zukünftigen  
Leistungen haben mir 
nicht nur ermöglicht, 
meine Forschungen  
zu vertiefen, sondern 
sind auch ein wichtiger 
Baustein meines aka- 
demischen Lebenslaufs. 
Eine außergewöhnliche 
Auszeichnung.“ 

DR. STEFAN MERKER
Preisträger 2011

https://www.naturkundemuseum- 
bw.de/node/3488
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PD DR. VIOLA OERTEL-KNÖCHEL
Preisträgerin 2010

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Habilitation am Fachbereich Psychologie der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main (2013) 

•	 Stifterpreis Sozialpsychiatrie Frankfurt der Vereinigung von  
Freunden und Förderern der Goethe-Universität (2010)

•	 Promotion am Fachbereich Psychologie der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main (2008) 

Die wichtigsten Publikationen

•	 Oertel-Knöchel, V., Hänsel, F.: Aktiv für die Psyche. Sport- und Be-
wegungsinterventionen bei psychisch kranken Menschen, Sprin-
ger Verlag Heidelberg, 2016. 

•	 Oertel, V., Knoechel, C., Rotarska-Jagiela, A., Schönmeyer, R., 
Lindner, M., van de Ven, V., Haenschel, C., Uhlhaas, P., Maurer, K., 
Linden, D.E.J.: Reduced laterality as a trait marker of schizophrenia 
– evidence from structural and functional neuroimaging, in:  
Journal of Neuroscience 30:6, 2010, 2289-2299. 

•	 Oertel, V., Rotarska-Jagiela, A., Van de Ven, V.G., Haenschel, C., 
Maurer, K., Linden, D.E.J.: Visual hallucinations in Schizophrenia 
investigated with functional magnetic resonance imaging.  
Psychiatry Research Neuroimaging 15;156(3), 2007, 269-73. 

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Psychometrische und neurophysiologische  
Korrelate des episodischen Gedächtnisses  
bei Patienten mit bipolarer affektiver Störung  
im Vergleich zu gesunden Kontrollpersonen

Fachbereich: Psychologie und Sportwissenschaften

Derzeitige Anstellung

Leitende Psychologische Psychotherapeutin  
an der Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und  
Psychotherapie am Universitätsklinikum der  
Goethe-Universität Frankfurt am Main (seit 2010)

„Der Adolf Messer Stiftungspreis hat es mir ermöglicht, mein erstes großes eigenes Projekt durchzuführen. 
Das Projekt beinhaltete die Untersuchung von bipolaren Patienten mittels Kernspintomographie und  
erbrachte mir insgesamt vier international hochrangige Veröffentlichungen. Daher war der Preis immens 
wichtig für mich.“ 

http://www.psychiatrie.uni-frankfurt.de/ 
63279380/oertel-knoechel?
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PD DR.  
MANUELA NOWOTNY
Preisträgerin 2009

Derzeitige Anstellung
Heisenberggruppenleiterin der Arbeitsgruppe „Mechanisms of 
Auditory  Perception“ am Institut für Zellbiologie und Neuro- 
wissenschaften an  der Goethe-Universität Frankfurt am Main  
(seit 07/2018)

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn
•	 Habilitation an der Goethe-Universität Frankfurt am Main, August 

(12/2015)

•	 Forschungsaufenthalt in einem Forschungslabor in Cambridge, UK 
(05/2009-08/2009) 

•	 Promotion an der Eberhard Karls Universität Tübingen  
(04/2001-09/2005) 

Die wichtigsten Publikationen
•	 Hummel, J., Schöneich, S., Kössl, M., Scherberich, J., Hedwig, B., 

Prinz, S., Nowotny, M.: Gating of Acoustic Transducer Channels Is 
Shaped by Biomechanical Filter Processes, in: J Neurosci. 36(8), 
2016, 2377-2382.

•	 Scherberich, J., Hummel, J., Schöneich, S., Nowotny, M.: Auditory 
fovea in the ear of a duetting katydid shows male-specific  
adaptation to the female call, in: Curr Biol. 26(23), 2016, 1222-1223.

•	 Kiefer, L., Schauen, A., Abendroth, S., Gaese, B.H., Nowotny,  
M.: Variation in acoustic overstimulation changes tinnitus  
characteristics, in: Neuroscience. 310, 2015, 176-187.

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Ursachenforschung zur Entstehung  
von Tinnitus

Fachbereich: Biowissenschaften

„Die Preisgelder haben es mir ermöglicht,  
ein neues Wissenschaftsgebiet zu erschließen und 
eine Grundlage für weitere Projektanträge zu  
erarbeiten. Zudem hat das öffentliche Interesse  
im Zuge der Preisverleihung gezeigt, welche  
Bedeutung dem Thema meiner Arbeit zukommt. 
Dies hat mein Ziel der Habilitation gefestigt.“

http://www.bio.uni-frankfurt.de/36526852/nowotny-manuela?  
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DR. GEORG WILLE
Preisträger 2008

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Promotion an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
(2005) 

•	 Diplom in Biochemie an der Martin-Luther-Universität  
Halle-Wittenberg (1998)

•	 Research Assistant an der University of California, Berkeley 
(USA, 10/1995-09/1996)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Lommel, K., Schäfer, G., Grenader, K., Ruland, C., Terfort, A., 
Mäntele, W., Wille, G.: Caged CO(2) for the direct observation  
of CO(2)-consuming reactions, in: Chembiochem. 14(3), 2013, 
372-80. doi: 10.1002/cbic.201200659.

•	 Mewes, J.M., Neumann, K., Verhoefen, M.K., Wille, G.,  
Wachtveitl, J., Dreuw, A.: Molecular mechanism of uncaging 
CO2 from nitrophenylacetate provides general guidelines for 
improved ortho-nitrobenzyl cages, in: Chemphyschem.  
12(11), 2011, 2077-80. doi: 10.1002/cphc.201100322.

•	 Wille, G., Meyer. D., Steinmetz, A., Hinze, E., Golbik, R., Tittmann, 
K.: The catalytic cycle of a thiamin diphosphate enzyme examined 
by cryocrystallography, in: Nat Chem Biol. 2(6), 2006, 324-8.

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Zeitaufgelöste Untersuchung chemischer 
und enzymatisch katalysierter Carboxylie-
rungsreaktionen

Fachbereich: Physik 

Derzeitige Anstellung

Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für Biophysik der Goethe-Universität  
Frankfurt am Main (seit 2006)

„Die Verleihung des Adolf Messer Stiftungspreises war für mich eine Ehre und gab mir die  
Gelegenheit, ein eigenes Projekt der Grundlagenforschung nach meinen Vorstellungen umzusetzen.  
Die Stiftung gewährt viel Freiheit in der konkreten Verwendung der Mittel –  
für junge Wissenschaftler ist das eine Chance, die sich in dieser Form nicht oft bietet.“

http://www.biophys.uni-frankfurt.de/~wille
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PROF. DR. STEFANIE OESS
Preisträgerin 2007

Derzeitige Anstellung

Professorin am Institut für Biochemie an der  
Medizinischen Hochschule Brandenburg Theodor Fontane (seit 2017)

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Unabhängige Forschungsgruppenleiterin an der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main, Universitätsklinikum, Institut für Biochemie II 
(2009-2017) 

•	 Postdoc an der Goethe-Universität Frankfurt am Main,  
Universitätsklinikum, Institut für Biochemie II (2000-2008)

•	 Promotion am Max-Planck-Institut für Biochemie, Sektion Virologie, 
Martinsried/Klinikum rechts der Isar, München (1996-1999)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Kovacevic, I., Müller, M., Kojonazarov, B., Ehrke, A., Randriamboa-
vonjy, V., Kohlstedt, K., Hindemith, T., Schermuly, R.T., Fleming, I., 
Hoffmeister, M., Oess, S.: The F-BAR Protein NOSTRIN Dictates  
the Localization of the Muscarinic M3 Receptor and Regulates  
Cardiovascular Function, in: Circ Res., Aug 14, 2015, 117(5), 460-9.

•	 Hoffmeister, M., Prelle, C., Küchler, P., Kovacevic, I., Moser, M., 
Müller-Esterl, W., Oess, S.: The ubiquitin E3 ligase NOSIP modulates 
protein phosphatase 2A activity in craniofacial development, in: PLoS 
One, Dec 29, 2014, 9(12), e116150.

•	 Kovacevic, I., Hu, J., Siehoff-Icking, A., Opitz, N., Griffin, A., Perkins, 
A.C., Munn, A.L., Müller-Esterl, W., Popp, R., Fleming, I., Jungblut, B., 
Hoffmeister, M., Oess, S.: The F-BAR protein NOSTRIN participates  
in FGF signal transduction and vascular development, in: EMBO J.,  
Jun 29, 2012, 31(15), 3309-22.

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Die Entstehung von Kopf und Gesicht –  
Charakterisierung der molekularen  
Mechanismen der Zellproliferations- 
kontrolle durch NOSIP und ihrer Bedeutung 
für die craniofaziale Entwicklung

Fachbereich: Medizin

„Der Adolf Messer Stiftungspreis war rückblickend 
eine wichtige Bestätigung und Ermutigung  
weiterhin daran zu arbeiten, eine Karriere in der 
Wissenschaft und die Rolle als Mutter miteinander 
zu vereinbaren.“

https://www.mhb-fontane.de/institut-fuer-biochemie.html

Fo
to

: M
ed

iz
in

is
ch

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
B

ra
nd

en
bu

rg
 T

he
od

or
 F

on
ta

ne
 M

H
B

2 0 0 7



Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Goethe-Universität Frankfurt am Main (1994-2001; seit 2004)

•	 Römisch-Germanische-Kommission des Deutschen Archäologischen 
Instituts (2001-2003)

•	 Kommission für Archäologische Landesforschung Hessen (1990-1993)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Stobbe, A., Gumnior, M., Rühl, L., Schneider, H.: Bronze Age  
human-landscape interactions in the southern Transural steppe,  
Russia - Evidence from high-resolution palaeobotanical studies,  
in: The Holocene 26,10, 2016, 1692–1710.

•	 Stobbe, A., Röpke, Schneider, H.: Palynological and sedimentological 
evidence from the Trans-Ural steppe (Russia) and its palaeoecological 
implications for the sudden emergence of Bronze Age sedentarism, in: 
Veget Hist Archaeobot 24,3, 2015, 393–412.

•	 Stobbe, A.: Die Wetterau und der Glauberg – Veränderungen der  
Wirtschaftsmethoden von der späten Bronzezeit zur Frühlatènezeit, in: 
Krausse, D. (Hrsg.), Frühe Zentralisierungs- und Urbanisierungsprozesse.  
Zur Genese und Entwicklung frühkeltischer Fürstensitze und ihres 
territorialen Umlandes; Kolloquium des DFG-Schwerpunktprogramms 
1171 in Blaubeuren, 9. - 11. Oktober 2006 ; [Jörg Biel zum 65. Geburtstag 
gewidmet], Forschungen und Berichte zur Vor- und Frühgeschichte in 
Baden-Württemberg 101, Stuttgart 2008, 97–114.

PD DR. ASTRID STOBBE
Preisträgerin 2006

Titel der ausgezeichneten Arbeit
Untersuchungen zur klimabedingten  
Änderung in der Landnutzung während  
der letzten 3000 Jahre am Beispiel der 
Wetterau

Fachbereich: Sprach-  
und Kulturwissenschaften 

Derzeitige Anstellung
Leiterin des Labors Archäobotanik  
Europas und Westasiens am Institut für  
Archäologische Wissenschaften der  
Goethe-Universität Frankfurt am Main  
(seit 2012)

„Auf der Grundlage meiner durch den Stiftungspreis geförderten Forschung konnte ich meine  
Methoden und damit deren Anwendungsbereiche in interdisziplinären Arbeiten weiterentwickeln.  
Der Preis ist ein hervorragendes Instrumentarium, um innovative Beiträge zur interdisziplinären 
Grundlagenforschung zu erzielen.“

http://www.uni-frankfurt.de/46486914/96_Stobbe?
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Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn
•	 Professor für Anatomie am Institut für Mikroskopische Anatomie und  

Neurobiologie der Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz (seit 2012)

•	 Unabhängiger Leiter der Arbeitsgruppe “Molekulare Signaltransduktion”  
am Neurologischen Institut (Edinger-Institut) des Klinikums der  
Goethe-Universität Frankfurt am Main (2007-2012)

•	 Postdoc am Institut für Biochemie II des Klinikums der  
Goethe-Universität Frankfurt am Main (2003-2007)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Bicker, F., Vasić, V., Horta, G., Ortega, F., Nolte, H., Kavyanifar, A., Keller, S.,  
Dudvarski Stanković, N., Harter, P.N., Benedito, R., Lutz, B., Bäuerle, T., Hartwig, 
J., Baumgart, J., Krüger, M., Radyushkin, K., Alberi, L.,  
Berninger, B., Schmidt, M. HH: Neurovascular EGFL7 regulates sub- 
ventricular neural stem cells, neurogenesis and olfactory perception, in: Nature 
Comm 8, Impact Factor 12.4, 2017, 15922. 

•	 Nikolić, I., Dudvarski Stanković, N., Bicker, F., Meister, J., Braun, H., Awwad, K., 
Baumgart, J., Simon, K., Thal, S. C., Patra, C., Harter, P.N., Plate, K.H., Engel, F.B., 
Dimmeler, S., Eble, J.A., Mittelbronn, M.,  
Schäfer, M.K., Jungblut, B., Chavakis, E., Fleming, I., Schmidt, M. HH:  
EGFL7 ligates endothelial aVb3 integrin to enhance vessel formation.  
Blood 121 (15), Impact Factor 15.1, 2013, 3041-3050. 

•	 Schmidt, M. HH*, Bicker, F., Nikolić, I., Meister, J., Babuke, T., Picuric, S.,  
Müller-Esterl, W., Plate, K.H., Dikić, I.*: Epidermal growth factor-like domain 7 
(EGFL7) modulates Notch signalling and affects neural stem cell renewal. Nat 
Cell Biol 11 (7), Impact Factor 19.1, 2009 873-880. *Corresponding authors. 

PROF. DR. DR.  
MIRKO HH SCHMIDT
Preisträger 2005

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Regulation und Bildung von Gefäßen durch 
den neuen Angiogenese-Faktor EGFL7

Fachbereich: Medizin

Derzeitige Anstellung

Geschäftsführender Direktor des Instituts  
für Mikroskopische Anatomie und Neurobio-
logie der Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg Universität Mainz, Professor für 
Anatomie (seit 2012)

„Der Adolf Messer Stiftungspreis hat unsere  
transnationalen Forschungen in der molekularen  
Medizin beflügelt. Wir konnten dadurch die  
Bedeutung des Wachstumsfaktors EGFL7 für  
Erkrankungen wie bösartige Hirntumore, Schlag- 
anfall oder Multiple Sklerose in hochkarätigen  
Journalen beschreiben und arbeiten nun an der  
praktischen Umsetzung dieser Erkenntnisse.“

https://www.unimedizin-mainz.de/iman/ag-schmidt.html
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PROF. DR. OLIVER WERZ
Preisträger 2004

Derzeitige Anstellung

Professor am Lehrstuhl für Pharmazeutische/Medizinische  
Chemie und Direktor des Instituts für Pharmazie an der  
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Gastprofessor Harvard Medical School, Boston, USA 
(2015/2016)

•	 Professor W3 Pharmazeutische/Medizinische Chemie,  
Friedrich-Schiller-Universität Jena (2010 – heute)

•	 Professor W3 Pharmazeutische Analytik, Eberhard Karls  
Universität Tübingen (2005-2010)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Werz, O., Gerstmeier, J., Libreros, S., De la Rosa, X., Werner, 
M., Norris, P.C., Chiang, N., Serhan, C.N.: Human macrophages 
differentially produce specific resolvin or leukotriene signals 
that depend on bacterial pathogenicity, in: Nat. Commun. 9, 
2018, 59.

•	 Pace, S., Pergola, C., Dehm, F., Rossi, A., Gerstmeier, J., Troisi, 
F., Pein, H., Schaible, A.M., Weinigel, C., Rummler, S., Nort-
hoff, H., Laufer, S., Maier, T.J., Rådmark, O., Samuelsson, B., 
Koeberle, A., Sautebin, L., Werz, O.:  Androgen-mediated sex 
bias impairs efficiency of leukotriene biosynthesis inhibitors in 
males, in: J Clin Invest 127, 2017, 3167-3176.

•	 Pergola, C., Dodt, G., Rossi, A., Neunhoeffer, E., Lawrenz, B., 
Hinnak, H., Samuelsson, B., Rådmark, O., Sautebin, L., Werz, 
O.:  ERK-Mediated Regulation of Leukotriene Biosynthesis by 
Androgens: A Molecular Basis for Gender Differences in In-
flammation and Asthma, in: Proc Nat. Acad Sci USA 105, 2008, 
19881-19886.

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Strukturelle, pharmakologische und  
regulatorische Fragestellungen  
zu C2-Domänen proinflammatorischer  
Schlüsselenzyme

Fachbereich: Biochemie, Chemie  
und Pharmazie

„Der Adolf Messer  
Stiftungspreis ist eine  
hohe Würdigung  
ausgezeichneter Leis-
tungen junger Wissen-
schaftler und zugleich 
eine Ermutigung  
und Unterstützung,  
innovative Projektideen 
in die Tat umzusetzen, 
um dadurch den Weg  
in die eigenständige  
akademische Forschung  
zu ebnen.“

https://www.pharmazie.uni-jena.de/
pha/Prof_O_Werz.html
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PROF. DR. MARTIN MICHAELIS
Preisträger 2003

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Gefäß-Targeting mit Proteinnanopartikeln:  
Eliminierung unspezifischer zellulärer Wechselwirkungen

Fachbereich: Medizin 

Derzeitige Anstellung

Professor für Molekulare Medizin an der University of Kent (seit 07/2011) 

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 School of Biosciences, University of Kent, Canterbury, UK (seit 2011)

•	 Institut für Medizinische Virologie, Klinikum der Goethe-Universität, Frankfurt am Main und  
Dr. Petra Joh-Forschungshaus, Frankfurter Stiftung für krebskranke Kinder, Frankfurt am Main (2001-2011)

•	 Institut für Pharmazeutische Technologie, Goethe-Universität, Frankfurt am Main (1998-2000)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Masterson, S.G., Lobel, L., Carroll, M.W., Wass, M.N., Michaelis, M.: Herd immunity to Ebolaviruses is not a  
realistic target for current vaccination strategies, in: Front Immunol 9, 2018, 1025.

•	 Michaelis, M., Rothweiler, F., Barth, S., Cinatl, J., van Rikxoort, M., Löschmann, N., Voges, Y., Breitling, R., von  
Deimling, A., Rödel, F., Weber, K., Fehse, B., Mack, E., Stiewe, T., Doerr, H.W., Speidel, D., Cinatl, J. Jr.: Adaptation  
of cancer cells from different entities to the MDM2 inhibitor nutlin-3 results in the emergence of p53-mutated  
multi-drug resistant cancer cells, in: Cell Death Dis 2, 2011, 243.

•	 Michaelis, M., Michaelis, U.R., Fleming, I., Suhan, T., Cinatl, J., Blaheta, R.A., Hoffmann, K., Kotchetkov, R., Busse,  
R., Nau, H., Cinatl J.Jr.: Valproic acid inhibits angiogenesis in vitro and in vivo, in: Mol Pharmacol 65, 2004, 520-7.

https://www.kent.ac.uk/bio/ 
profiles/staff/michaelis.html
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„Unser Projekt war risikobehaftet  und  sehr langfristig ausgelegt. Deshalb war es schwierig, 
Unterstützung zu erhalten. Wir sind sehr dankbar, dass die Adolf Messer Stiftung Vorhaben wie 
das unsere fördert und so den Anschub für die Verfolgung ehrgeiziger wissenschaftlich in die 
Zukunft greifender Ziele schafft.“
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Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn
•	 Universitätsprofessor am Institut für Pharmazeutische Technologie und  

Biopharmazie der Westfälischen Wilhelms-Universität, Münster (seit 2009)

•	 Gastprofessor für Pharmazeutische Technologie an der Karl-Franzens- 
Universität, Graz, Österreich (2000)

•	 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Pharmazeutische Techno- 
logie, Goethe-Universität Frankfurt am Main; Leiter der Arbeitsgruppe  
„Proteinbasierte Arzneistoffträgersysteme” (1996-2009)

Die wichtigsten Publikationen
•	 Gossmann, R., Fahrländer, E., Hummel, M., Mulac, D., Brockmeyer, J., Langer, 

K., Comparative examination of adsorption of serum proteins on HSA- and 
PLGA-based nanoparticles using SDS-PAGE and LC-MS. Eur., in: J. Pharm. 
Biopharm. 93, 2015, 80-87.

•	 Steinhauser, I., Spänkuch, B., Strebhardt, K., Langer, K.: Trastuzumab-modi-
fied nanoparticles: Optimisation of preparation and uptake in cancer cells, in: 
Biomaterials 27, 2006, 4975-4983.

•	 Langer, K., Balthasar, S., Vogel, V., Dinauer, N., von Briesen, H., Schubert, 
D.: Optimization of the preparation process for human serum albumin (HSA) 
nanoparticles., in: Int. J. Pharm. 257, 2003, 169-180.

PROF. DR.  
KLAUS LANGER
Preisträger 2003

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Gefäß-Targeting mit Proteinnano-
partikeln: Eliminierung unspezifischer 
zellulärer Wechselwirkungen

Fachbereich: Biochemie, Chemie und 
Pharmazie

Derzeitige Anstellung
Professor und geschäftsführender  
Direktor am Institut für Pharma- 
zeutische Technologie und  
Biopharmazie an der Westfälischen  
Wilhelms-Universität Münster  
(seit 03/2009)   

https://www.uni-muenster.de/Chemie.pt/organisation/mitarbeiter/langer.html
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„Unser Projekt war risikobehaftet  und  sehr langfristig ausgelegt. Deshalb war es schwierig, 
Unterstützung zu erhalten. Wir sind sehr dankbar, dass die Adolf Messer Stiftung Vorhaben wie 
das unsere fördert und so den Anschub für die Verfolgung ehrgeiziger wissenschaftlich in die 
Zukunft greifender Ziele schafft.“
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PROF. DR. MARKUS PFENNINGER
Preisträger 2002

Derzeitige Anstellung

Professor für Molekulare Ökologie am Senckenberg Biodiversität und Klima  
Forschungszentrum (seit 09/2010), kooptiert am Fachbereich Biologie der  
Johannes Gutenberg-Universität in Mainz (seit 2017)

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Professor für Molekulare Ökologie am Senckenberg Biodiversität und Klima- 
Forschungszentrum (seit 09/2010)

•	 Molekularlaborleiter des LOEWE-Forschungszentrums “Biodiversität und  
Klima” (08/2008-09/2010)

•	 Wissenschaftlicher Assistent in der Abteilung Ökologie und Evolution,  
Goethe-Universität Frankfurt am Main (12/1998-08/2008)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Pfenninger, M., Lerp, H., Tobler, M., Passow, C., Kelley, J.L., Funke, E., Gresha-
ke, B., Erkoc. U.K., Berberich, Th., Plath, M.: Parallel evolution of cox genes in 
H2S-tolerant fish as key adaptation to a toxic environment, in: Nature Commu-
nications 5, 2014, 3873.

•	 Pfenninger, M., Schwenk, K.: Cryptic animal species are homogeneously distri-
buted among taxa and biogeographical regions, in: BMC Evolutionary Biology 7 
(1), 2007, 121.

•	 Pfenninger, M., Posada, D.: Phylogeographic history of the land snail Candidula 
unifasciata (Helicellinae, Stylommatophora): fragmentation, corridor migration, 
and secondary contact, in: Evolution 56 (9), 2002, 1776-1788.

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Proteomics of biodiversity: Identifikation  
von artspezifischen Signalproteinen bei  
Trichia Arten (Hygromiinae, Gastropoda)

Fachbereich: Biowissenschaften

„Das besondere  
Verdienst des Adolf 
Messer Stiftungs- 
preises ist, dass er  
in einem frühen  
Stadium der  
wissenschaftlichen  
Laufbahn die  
Möglichkeit zur 
selbstbestimmten 
Forschung an  
hochriskanten, aber  
vielversprechenden 
Projekten bietet.  
Damit hat er  
entscheidend zur 
Entwicklung  
meiner Karriere  
beigetragen.“ https://tbg.senckenberg.de/personen/
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Derzeitige Anstellung
Mitinhaber einer Gemeinschaftshautarztpraxis in Königstein im Taunus  
(seit 2009) 

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Berufung auf eine Universitätsprofessur (C3) für Dermato-Onkologie auf 
Lebenszeit, Goethe-Universität Frankfurt am Main (2004)

•	 Heisenberg-Stipendiat der Deutschen Forschungsgemeinschaft, Abt.  
Molekulare Zellbiologie des Max-Planck-Instituts für Physiologische  
und Klinische Forschung, Bad Nauheim (2001-2003)

•	 Stipendiat der Deutschen Forschungsgemeinschaft, Department of  
Dermatology, Emory University School of Medicine, Atlanta, USA (1993-1995)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Meissner, M., Reichenbach, G., Stein, M., Hrgovic, I., Kaufmann, R., Gille, J.:  
Down-regulation of vascular endothelial growth factor receptor 2 is a major 
molecular determinant of proteasome inhibitor-mediated antiangiogenic 
action in endothelial cells, in: Cancer Res.  69, 2009, 1976-84.

•	 Ludwig, R.J., Boehme, B., Podda, M., Henschler, R., Jager, E., Tandi, C., 
Boehncke, W.H., Zollner, T.M., Kaufmann, R., Gille, J.:  Endothelial P-selectin 
as a target of heparin action in experimental melanoma lung metastasis, in: 
Cancer Res.  64, 2004, 2743-50.

•	 Meissner, M., Stein, M., Urbich, C., Reisinger, K., Suske, G., Staels, B.,  
Kaufmann, R., Gille, J.:  PPARalpha activators inhibit vascular endothelial 
growth factor receptor-2 expression by repressing Sp1-dependent DNA bin-
ding and transactivation, in:  Circ. Res.  94, 2004, 324-332.

PROF. DR. JENS GILLE
Preisträger 2001

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Bedeutung putativer endothelialer  
Progenitorzellen für die adulte  
Gefäßneubildung

Fachbereich: Medizin

„Die Verleihung des Adolf Messer Stiftungs- 
preises stellte für mich einen bedeutenden 
Motivationsschub dar, den Weg zu einer wissen-
schaftlichen Leitungsposition weiter zu gehen. 
Nach dem anschließenden Heisenberg-
Stipendium folgte die Berufung auf eine 
Universitätsprofessur.“

https://www.hautarztpraxis-koenigstein.de/
hautaerzte/prof-dr-med-jens-gille/
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PROF. DR. VALENTIN WITTMANN
Preisträger 2000

Derzeitige Anstellung

Professor für Organische und Bioorganische Chemie  
am Fachbereich Chemie der Universität Konstanz (seit 2003) und  
Fachbereichssprecher Chemie an der Universität Konstanz (seit 2016)

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Nachwuchsgruppenleiter am Institut für Organische Chemie  
und Chemische Biologie, Goethe-Universität Frankfurt am Main  
(1997-2003)

•	 Postdoc bei Professor Chi-Huey Wong, The Scripps Research 
Institute, La Jolla, Kalifornien (1995-1997)

•	 Promotion bei Professor Horst Kessler, Technische Universität 
München (summa cum laude, 1994)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Doll, F., Buntz, A., Späte, A.-K., Schart, V. F., Timper, A., Schrimpf, 
W., Hauck, C. R., Zumbusch, A., Wittmann, V.: Visualisierung  
proteinspezifischer Glycosylierung in lebenden Zellen, in: Angew. 
Chem. 128, 2016, 2303-2308.

•	 Schwefel, D., Maierhofer, C., Beck, J. G., Seeberger, S., Diede-
richs, K., Möller, H. M., Welte, W., Wittmann, V.: Structural Basis 
of Multivalent Binding to Wheat Germ Agglutinin, in: J. Am. Chem. 
Soc. 132, 2010, 8704-8719.

•	 Wittmann V., Seeberger S.: Räumliches Screening cyclischer 
Neoglycopeptide: Identifizierung von polyvalenten Weizen- 
keimagglutinin-Liganden, in: Angew. Chem. 116, 2004, 918-921.

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Kombinatorische Synthese von  
Neoglycopeptid-Bibliotheken zum  
Studium multivalenter Kohlenhydrat- 
Lectin-Wechselwirkungen

Fachbereich: Biochemie, Chemie  
und Pharmazie

„Das Preisgeld hat es mir ermöglicht, eine Mitarbeiterin 
zu finanzieren und eine Reihe von Geräten anzuschaffen. 
Als Nachwuchswissenschaftler mit einem begrenzten 
Budget war die freie Verwendungsmöglichkeit des  
Geldes äußerst wertvoll. Der Adolf Messer Stiftungs- 
preis war damit etwas ganz Besonderes für mich.“

http://www.valentin-wittmann.de
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Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Gruppenleiter am Institut für Allgemeine Pharmakologie und  
Toxikologie, Goethe-Universität Frankfurt am Main (1996-2006)

•	 Postdoc am Max-Planck-Institut für Biochemie, Martinsried  
(1994-1996)

•	 Doktorand am Max-Planck-Institut für Zellbiologie, Ladenburg 
(1990-1993)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Kämpfer, H., Bräutigam, L., Geisslinger, G., Pfeilschifter, J., Frank, S.: 
Cyclooxygenase-1-coupled prostaglandin biosynthesis constitutes 
an essential prerequisite for skin repair, in: J. Invest Dermatol. 120(5), 
2003, 880-90.

•	 Frank, S., Stallmeyer, B., Kämpfer, H., Kolb, N., Pfeilschifter, J.:  
Leptin enhances wound re-epithelialization and constitutes a direct 
function of leptin in skin repair. in: J. Clin Invest.106(4), 2000, 501-9.

•	 Frank, S., Hübner, G., Breier, G., Longaker, M.T., Greenhalgh, 
D.G.,Werner, S.: Regulation of vascular endothelial growth factor 
expression incultured keratinocytes. Implications for normal and 
impaired woundhealing, in: J. Biol Chem. 270(21), 1995, 12607-13.

PROF. DR. STEFAN FRANK
Preisträger 1999

Titel der ausgezeichneten Arbeit
Die Rolle von Stickstoffmonoxid (NO) für  
den Regenerationsprozess von Wunden  
und die Pathogenese der proliferativen  
Hauterkrankung Psoriasis

Fachbereich: Medizin

Derzeitige Anstellung

Professor für Molekulare Pharmakologie  
am pharmazentrum frankfurt der Goethe- 
Universität Frankfurt am Main (seit 2006)

„Aufgrund der Arbeiten, die durch die Förderung der Stiftung möglich wurden, legte ich die  
Grundlagen für die Aufnahme als junger Teilprojektleiter in einen SFB und zu den Rufen an  
ausländische Universitäten. Die Förderung durch den Adolf Messer Stiftungspreis war ein  
zentraler Baustein meiner experimentellen Karriere.“

https://www.pzf.de/allg/staff.php
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Derzeitige Anstellung

Professor für Experimentalphysik an der Goethe-Universität Frankfurt am Main (seit 2002) 

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn
•	 Professor für Experimentalphysik an der Goethe-Universität Frankfurt am Main (seit 2002)

•	 Heisenberg-Fellow (Deutsche Forschungsgemeinschaft) in Frankfurt am Main und Berkeley, USA (2000-2001)

•	 Habilitation an der Goethe-Universität Frankfurt am Main (1998)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Kunitski, M., Zeller, S., Voigtsberger, J., Kalinin, A., Schmidt, L. Ph. H., Schöffler, M., Czasch, A., Schöllkopf, W., Grisenti, R. E., 
Jahnke, T., Blume, D., Dörner, R.: Observation of the Efimov state of the helium trimer, in: Science, 348, 2015, 551.

•	 Schöffler, M. S., Titze, J., Petridis, N., Jahnke, T., Cole, K., Schmidt, L. Ph. H., Czasch, A., Akoury, D., Jagutzki, O., Williams, J. B., 
Cherepkov, N. A., Semenov, S. K., McCurdy, C. W., Rescigno, T. N., Cocke, C. L., Osipov, T., Lee, S., Prior, M. H., Belkacem, A., 
Landers, A. L., Schmidt-Böcking, H., Weber, Th., Dörner, R.: Ultrafast probing of core hole localization in N2, in: Science, 320, 
2008, 920.

•	 Akoury, D., Kreidi, K., Jahnke, T., Weber, Th., Staudte, A., Schöffler, M., Neumann, N., Titze, J., Schmidt, L. Ph. H., Czasch, A., 
Jagutzki, O., Costa Fraga, R. A., Grisenti, R. E., Díez Muiño, R., Cherepkov, N. A., Semenov, S. K., Ranitovic, P., Cocke, C. L., Osipov 
,T., Adaniya, H., Thompson, J. C., Prior, M. H., Belkacem, A., Landers, A. L., Schmidt-Böcking, H., Dörner, R.: The Simplest Double 
Slit: Interference and Entanglement in Double Photoionization of H2, in: Science, 318, 2007, 949.

PROF. DR. REINHARD DÖRNER
Preisträger 1998

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Molekül – Fragment – Imaging –  
Technik – (MOFIT). Moleküle  
und chemische Reaktionen unter  
dem Dynamik-Mikroskop

Fachbereich: Physik

„Der Adolf Messer Stiftungspreis hat meinen Weg in die Wissenschaft erleichtert. 
Er stellte mir das erste ‚goldene Geld’ meines Wissenschaftslebens zur Verfügung, 
mit dem ich schnell reagieren konnte und für das ich niemandem Rechenschaft 
schuldig war. Er ist mehr eine Investition in den Menschen als in das Projekt.“

https://www.atom.uni-frankfurt.de/
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„Das Preisgeld, das ich zur Finanzierung der Endphase 
meiner Forschungsarbeiten verwenden konnte,  
bedeutete einen Meilenstein in meinem Lebenslauf.  
Es eröffnete mir den Weg zur Habilitation und damit  
zu neuen Möglichkeiten. Der Adolf Messer Stiftungspreis 
war daher ein wichtiges Sprungbrett in meiner Karriere.“

PROF. DR. MARTIN SCHOLZ
Preisträger 1997

 
 
Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Geschäftsführer/Vorstand der LEUKOCARE AG (2001-2017)

•	 Leiter der Forschungsabteilung in der Klinik für Hand- und Unfall- 
chirurgie der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (2005-2010)

•	 Habilitation in der Virologie an der Goethe-Universität  
Frankfurt am Main (1998)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Scherließ, R., Ajmera, A., Dennis, M., Carroll, M.W., Altrichter, J.,  
Silman, N.J., Scholz, M., Kemter, M., Marriott, A.C.:  
Induction of protective immunity against H1N1 influenza A(H1N1)pdm09 
with spray-dried and electron-beam sterilised vaccines in non-human 
primates, in: Vaccine. 2014 Apr 17, 32(19), 2231-40. doi: 10.1016/j. 
vaccine.2014.01.077. Epub 2014 Mar 11.

•	 Tscheliessnig, R., Zörnig, M., Herzig, E.M., Lückerath, K., Altrichter, 
J., Kemter, K., Paunel-Görgülü, A., Lögters, T., Windolf, J., Pabisch, S., 
Cinatl, J., Rabenau, H.F., Jungbauer, A., Müller-Buschbaum, P., Scholz, 
M., Koch, J.: Nano-coating protects biofunctional materials, in:  
Materials Today, 15(9), 2012, 394–404.

•	 Paunel-Görgülü, A., Zörnig, M., Lögters, T., Altrichter, J.,  
Rabenhorst, U., Cinatl, J., Windolf, J., Scholz, M.: Mcl-1- 
mediated impairment of the intrinsic apoptosis pathway in circulating 
neutrophils from critically ill patients can be overcome by Fas  
stimulation, in: J Immunol., Nov 15, 2009, 183(10):6198-206. doi: 10.4049/
jimmunol.0901264. Epub 2009 Oct 19.

Titel der ausgezeichneten Arbeit

Cytomegalievirus-Infektion und Immun- 
pathogenese: Interdisziplinäre Untersuchungen 
zur klinischen Bedeutung von Metallchelatoren

Fachbereich: Medizin

Derzeitige Anstellung

Senior Consultant für LEUKOCARE AG  
(seit 01/2018) und Geschäftsführer von Starts 
and ups consulting (seit 01/2018) 

https://www.cancer-id.eu/partners/ 
industry-partners-and-smes/leukocare/
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Titel der ausgezeichneten Arbeit

Stochastische und neuronale Konzepte zur automatischen  
Spracherkennung

Fachbereich: Physik

Derzeitige Anstellung
Leitung des Professional Services der ATIP Moderne Technologien  
zur Informationsverarbeitung GmbH (seit 2012)

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Leitung des Professional Services der ATIP Moderne Technologien  
zur Informationsverarbeitung GmbH (seit 2012)

•	 Leitung der Entwicklung der ATIP Moderne Technologien zur  
Informationsverarbeitung GmbH (2001-2011)

•	 Hochschuldozent (C2, 1995-2000) und (apl.) Professor für Physik  
(seit 06/2000) an der Goethe-Universität Frankfurt am Main

Die wichtigsten Publikationen

•	 Paulini, M., Rathgeb, C., Nautsch, A., Reichau, H., Reininger, H., 
Busch, C.: Multi-Bit Allocation: Preparing Voice Biometrics for Temp-
late Protection, in: Proceedings of the Speaker and Language Recog-
nition Workshop, Odyssey 2016, June 21-24, Bilbao, Spain, 2016.

•	 Billeb, S., Rathgeb, C., Reininger, H., Kasper, K., Busch, C.: Biometric 
Template Protection for Speaker Recognition based on Universal 
Background Models, in: IET Journal on Biometrics, 2015.

•	 Nautsch, A., Rathgeb, C., Busch, C., Reininger, H., Kasper, K.: Towards 
Duration Invariance of i-Vector-based Adaptive Score Normalization, 
in: Proceedings of Speaker and Language Recognition Workshop, 
Odyssey 2014, June 16-19, Joensuu, Finland, 2014.

APL. PROF. DR.  
HERBERT REININGER
Preisträger 1996 

„Die Förderung  
innovativer  
Forschungsansätze 
durch den Adolf  
Messer Stiftungspreis 
ist eine starke  
Motivation für den 
wissenschaftlichen 
Nachwuchs, sich  
langfristig in der 
Grundlagenforschung 
zu engagieren.  
Damit leistet die  
Stiftung einen  
bedeutenden Beitrag 
zum kontinuierlichen 
Progress wissenschaft-
licher Forschung.“

www.atip.de

Fo
to

: p
riv

at
1

9
9

6



PROF. DR. MED. STEFAN ZIELEN
Preisträger 1995 

Derzeitige Anstellung
Professur für Pädiatrische Allergologie, Pneumologie  
und Mukoviszidose, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin,  
Goethe-Universität Frankfurt am Main (seit 2002) 

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Professur für Pädiatrische Allergologie, Pneumologie und  
Mukoviszidose, Goethe-Universität Frankfurt am Main (seit 2002)

•	 Professur für Pädiatrische Allergologie und Pneumologie,  
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn (1998-2002)

•	 Forschungsaufenthalt bei Prof. Meuer,  
Deutsches Krebsforschungszentrum Heidelberg (1990-1991)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Zielen, S., Devillier, P., Heinrich, J., Richter, H., Wahn, U.: Sublingual 
immunotherapy provides long-term relief in allergic rhinitis and  
reduces the risk of asthma: A retrospective, real-world database  
analysis, in: Allergy, 73(1), 2018, 165-177.

•	 Zielen, S., Trischler, J., Schubert, R.: Lipopolysaccharide  
challenge: immunological effects and safety in humans, in:  
Expert Rev Clin Immunol. 11(3), 2015, 409-18. 

•	 Zielen, S., Kardos, P., Madonini, E.: Steroid-sparing effects with 
allergen-specific immunotherapy in children with asthma: A randomized 
controlled trial, in: J. Allergy Clin Immunol., 126(5), 2010, 942-9.

„Die Auszeichnung mit dem Adolf Messer 
Stiftungspreis hat mich als jungen habilitierten 
Oberarzt beflügelt, meine immunologischen Arbeiten 
an der Universität Frankfurt fortzusetzen und ein 
eigenes Labor zur Untersuchung von zellulären 
und molekularen Mechanismen bei chromosomalen 
Instabilitäten wie der Ataxia telangiectasia 
und anderen selten Erkrankungen aufzubauen.“

https://www.primomedico.com/de/spezialist/
prof-zielen-kinderpneumologie-frankfurt/

Titel der ausgezeichneten Arbeit
CD 40/CD 40 Ligand Regulation in Primary  
Immunodeficiencies
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PROF. DR. CHRIS MEIER
Preisträger 1994

Die wichtigsten Stationen der beruflichen Laufbahn

•	 Wissenschaftlicher Direktor des Centre for Structural Systems Biology 
(CSSB), Hamburg, (seit 2017)

•	 C3-Professur an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg (1997-1999)

•	 Postdoc-Aufenthalt am Institut Pasteur in Paris, Frankreich  
(1990-1991)

Die wichtigsten Publikationen

•	 Gollnest, T., Dinis de Oliveira, T., Schols, D., Balzarini, J., Meier, C. : Lipophilic 
prodrugs of nucleoside triphosphates as biochemical probes and potential 
antivirals, in: Nat. Commun. 6, 2015, 8716.

•	 Jessen, H.J., Schulz, T., Balzarini, J., Meier, C.: Bioreversible protection of 
nucleoside diphosphates, in: Angew. Chem. Int. Ed. 47, 2008, 8719-8722.

•	 Meier, C.: 2-Nucleos-5’-O-yl-4H-1,3,2-Benzodioxaphosphinin-2-2-oxides -  
A new concept for lipophilic, potential prodrugs of biologically active  
nucleoside monophosphates, in: Angew. Chem. Int. Ed. 35, 1996, 70-72.

Titel der ausgezeichneten Arbeit

4H-1.3.2.-Benzodioxaphosphorin-2-nucleo-
syl-2-oxide – eine neue Klasse lipophiler,  
durch eine Tandem-Reaktion aktivierbarer 
Prodrugs für anti-HIV aktive Nucleosid- 
Analoga wie AZT, ddT, ddU und d4T

Fachbereich: Biochemie, Chemie und  
Pharmazie

Derzeitige Anstellung

Professor für Organische Chemie am  
Fachbereich Chemie, Universität Hamburg  
(seit 1999)

„In der Frühphase einer wissenschaftlichen Karriere sind sowohl brillante Ideen als auch  
ausreichende Forschungsmittel essentiell. Die Auszeichnung mit dem Adolf Messer Stiftungspreis,  
mit dem ich kurzfristig und flexibel wissenschaftliche Ausstattung anschaffen konnte,  
hat meine Karriere nachhaltig gefördert.“

https://www.chemie.uni-hamburg.de/
institute/oc/arbeitsgruppen/meier.htmlFo
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